
 
Das Wort Hip Hop besteht aus zwei Wörtern. Hip könnte für im «Trend sein» stehen oder 
auch einfach übersetzt Hü=e heissen. Hop für «vielleicht» Hüpfen oder «Party machen». Es 
ist bis heute nicht klar definiert, was die Wörter bedeuten und es kursieren unterschiedliche 
Meinungen im Internet dazu. Das Wort Hip Hop stammt vom Song „Rappers Delight“ aus 
dem Jahr 1979.  
 
Hip Hop ist eine Kultur! 
 
Geschichte: 
Die ganze Funk-, Rap- und Hip Hop Bewegung entwickelte sich in der Unterdrückung der 
Schwarzen in Amerika. Um den täglichen Frust von der Seele zu schaffen entstand diese 
singende und tanzende Subkultur/ Strassenkultur. Was in der Bronx in den 70er Jahren als 
Reak]on auf Mangel an Jobs und Freizeitbeschä=igungen begann, entwickelte sich schnell zu 
einer globalen Bewegung. An Blockpartys versammelten sich Gruppen von Jugendlichen und 
tanzten und rappten zu Beats von DJs wie Kool Herc und Grandmaster Flash. Diese 
Blockpartys waren eine Pla_orm für die Jugend, um sich eine S]mme zu verschaffen und um 
sich auszudrücken.  
 
Im Mi`elpunkt der Hip-Hop Kultur stehen vier Elemente: DJ-ing, MC-ing oder Rappen, 
Graffi]-Kunst und Breaking.  
Das DJ-ing legte den musikalischen Grundstein: DJs experimen]erten mit Breakbeats und 
Turntables, um einen kon]nuierlichen Musikfluss zu erzeugen.  
 
MC-ing, oder Rappen, entwickelte sich als s]mmlicher Ausdruck, um Geschichten zu erzählen 
und Botscha=en zu übermi`eln.  
 
Mit Graffi]-Kunstwerken wurde der Stadt eine Iden]tät verliehen und Wandmalereien und 
Tags wurden zu einer Form der Straßenkunst. 
 
Breaking, die physische Verkörperung des Hip-Hops, kombinierte Elemente aus Tanz und 
Akroba]k. 
 
Hip Hop als hybride Kultur? 
«Die Hip-Hop Kultur hat sich zu einem einflussreichen Aspekt der globalen Gesellscha= 
entwickelt. Sie ist mehr als nur eine Musik- oder Tanzrichtung, sie steht für einen Lebenss]l, 
der eine einzigar]ge Philosophie, Mode, Sprache und Sichtweise auf die Welt umfasst. 
Im Laufe seiner Verbreitung über die Kon]nente hat sich der Hip-Hop an die verschiedenen 
Gruppen angepasst und neue Ausdrucksformen und Subgenres hervorgebracht. Seine 
Wirkung geht weit über seine Beiträge hinaus, denn er prägt weiterhin soziale, poli]sche und 
kulturelle Diskussionen weltweit.» 
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Musik: 
Als erster Hip Hop Song gilt: Rapper`s Delight von der Sugarhill Gang 
 
Künstler wie Run-DMC, Public Enemy und N.W.A. brachten ihre Hip-Hop Tracks in den 
Mainstream. Mit der Globalisierung erreichte die Hip-Hop-Musik ein immer grösseres 
Publikum und wuchs über geografische Grenzen hinaus. Schnell erreichte sie verschiedene 
Gemeinscha=en und Kulturen weltweit. Die 1990er Jahre waren eine wich]ge Ära für dieses 
Genre. In dieser Zeit dominierte der Hip-Hop nicht nur die Musikcharts, sondern prägte auch 
die Mode, die Sprache und den Lebenss]l. Heute ist der Hip-Hop nicht mehr wegzudenken 
von der Musikindustrie. 
 
Tanz: 
Seine Wurzeln lassen sich bis in die späten 1960er und frühen 1970er Jahre zurückverfolgen. 
Im Gegensatz zum Breaking, der sich auf akroba]sche Bewegungen und Bodenarbeit 
konzentriert, zeichnet sich der Hip-Hop Tanz durch seine freie Form aus, die sich eng an den 
Beats der Hip-Hop Musik orien]eren. Dieser Tanzs]l begann als eine Form des Streetdance, 
der sich dadurch auszeichnet, dass der/die Tänzer/in ihren eigenen S]l und Persönlichkeit 
damit zeigen kann. Es exis]eren keine kodierten Schri`e und Bewegungen. 
In den 1980er und 1990er Jahren wurde der Hip-Hop Tanz in den Mainstream-Medien 
populär, vor allem, weil er in Musikvideos, Filmen und Fernsehsendungen au=auchte. Heute 
spielt der Hip-Hop Tanz in der Welt der Hip-Hop Kultur eine sich ständig verändernde Rolle. 
Er hat sich sowohl in der Szene als auch in der Mainstream-Tanzindustrie fest etabliert. 
 
Erste Hip Hop Filme: 
 

• Film «do the right thing» 1989 
h`ps://www.youtube.com/watch?v=739XYgoA-x8 
 

• Film “Wild Style” 1981 
h`ps://www.youtube.com/watch?v=qefZczEMmjI 
 


